
 
 

Energietürme für Hof und Garten 
 

In Irland wurde in den Jahren zwischen  920 und 1240 viele runde Türme 
gebaut. Erst im Zweiten Weltkrieg wurden sie wieder neu entdeckt durch 
Professor Phil Callahan. 
 

Die seltsamen magnetischen und energetischen 
Effekte der irischen Rundtürme auf Böden, 
Pflanzen, Tiere und Menschen lassen sich auch im 
Kleinen nutzen: Anwender sogenannter Krafttürme 
– Miniaturversionen ihrer irischen Vorbilder – 
berichten über erstaunliche Wachstumssteigerungen 
in ihren Gärten und Feldern, über beschleunigte 
Heilungsprozesse und ein gesteigertes 
Wohlbefinden in der Nähe der Türme. 
 
 
 
 
 



Callahans Ansichten: 
 
Professor Phil Callahan, PhD, 
begann mit der Erforschung 
irischer Rundtürme, als er im 
Zweiten Weltkrieg in einer 
Funkanlage nahe einem Turm in 
der irischen Provinz Fermanagh 
stationiert war. Dort beobachtete er, 
wie Bauern ihre Kühe mit 
Ruderbooten auf die Insel Devenish 
übersetzten, damit die Tiere das 
satte Gras genießen konnten, das 
um den Turm herum wuchs. Bald 
begann er zu vermuten, dass eine 
Verbindung zwischen dem Turm 
und dem üppigen 
Pflanzenwachstum bestehen 
könnte. 
 
Da er sich bereits zuvor mit dem 
Phänomen des Paramagnetismus 
auseinandergesetzt hatte, fiel ihm 
auf, dass 25 der irischen 
Rundtürme aus Kalkstein bestehen, 
der wegen seines Tongehalts 
ungewöhnlicherweise 
paramagnetisch ist; 13 aus rotem, 
paramagnetischen Sandstein und 
der Rest aus Basalt, Tonschiefer 
und Granit, alle ebenfalls 
paramagnetisch. Das Turmgestein 
stammt nicht immer aus der 
Gegend, da ausschließlich 
paramagnetisches Gestein 
ausgewählt wurde. 
 
(Paramagnetismus ist eine der 
Ausprägungsformen des 
Magnetismus in Materie. Wie der 
Diamagnetismus beschreibt er das 
magnetische Verhalten eines 
Materials, das einem externen 
Magnetfeld ausgesetzt ist.) 
 



 
 
An den Hauben der Türme sind Muster im Fischgrätenstil zu erkennen, die laut 
Callahan die energetischen Wellenmuster des Gesteins nachahmen könnten. 
Weil sie aus paramagnetischem Gestein bestehen und wie gigantische 
Hohlleiter geformt sind, glaubt Callahan, die Rundtürme würden als 
magnetische Antennen fungieren. Der Wissenschaftler ist bekannt für seine 
umfassende Erforschung von Insektenfühlern und bezeichnet die Türme als 
„massive elektrische Kollektoren kosmischer Mikrowellenenergie“. 
 
Laut Callahan treten die Türme tagsüber in Resonanz mit der magnetischen 
Energie aus der Sonne (und sammeln südpolare bzw. positive magnetische 
Monopole) und während der Nacht mit geheimnisvollen, knapp 15 M. langen 
Radiowellen aus dem Teil des Himmels, auf den sie ausge-richtet sind. 
Außerdem sammeln sie andere extrem niederfrequente (ELF-)Strahlen aus dem 
Kosmos und aus Blitzen wie etwa die Schumann-Resonanz. Anders als höhere 
Frequenzen durchdringt ELF-Strahlung Wasser und Böden und ist zudem 
wichtig für die menschliche Gesundheit. Die Schumann-Wellen umschreibt 
Callahan als atmosphärische Hirnwellen, weil sie Frequenzen enthalten, die 
auch in unserem Gehirn eine Rolle spielen. Die 8-Hz- und 2.000-Hz-Wellen, 
die er an den Türmen entdeckt hat, waren während des Sonnenauf- und -
untergangs am stärksten ausge-prägt. Die aus den Türmen austretenden 
Energien, beleben den Boden in der Umgebung. 
(Paramagnetismus bezeichnet die schwache Anziehung einer nicht-
ferromagnetischen Substanz zu einem Magneten, die nicht durch die 
Anwesenheit von z. B. Eisen, Nickel oder Kobalt bedingt ist. Paramagnetismus 
trägt zur Fähigkeit des Bodens bei, irdische und kosmische Magnetfelder zu 
empfangen, zu speichern und zu übertragen. Diese sogenannte erdmagnetische 
Suszeptibilität wirkt sich belebend und damit fruchtbarkeitsfördernd im Boden 
aus.) 
 



Damit sie die eingehende ELF-Strahlung verstärken können, müssen die Türme 
paramagnetisch sein. Der Effekt wird nochmals verstärkt, wenn abwechselnd 
Schichten aus paramagnetischen und diamagnetischen Materialien darin 
verbaut sind, wie es auch in den Orgon-Akkumulatoren von Wilhelm Reich der 
Fall ist. In den irischen Türmen stellten die Holzböden die diamagnetische 
Komponente. Es ist bekannt, dass Sonnenlicht und Wind die Schumann-Wellen 
verstärken – Callahan war daher wenig verwundert darüber, dass die Türme so 
angelegt wurden, dass sie Wind und Sonne im höchstmöglichen Maße 
ausgesetzt sind. Zudem sind ihre Fenster oftmals der Wetterseite zugewandt. Er 
bemerkte auch, dass sich die Türen der Türme dort befinden, wo die 
Schumann-Resonanz am stärksten ist. 

 
Die Schumann-Resonanz, 
schreibt Callahan, werde 
außerdem von Zäunen, 
Stromleitungen und 
unterirdischen Bächen 
geleitet – ein guter Grund 
für die Alten, ihre 
heiligen Stätten und die 
irischen Türme über 
unterirdischen Gewässern 
anzulegen. 
Bei seinen Experimenten 

mit Miniaturmodellen der Türme registrierte Callahan ein verbessertes 
Wachstum von Pflanzen, deren Samen in der Nähe seiner Minitürme gekeimt 
waren. Das Carborundum-Sandpapier, das er zur Turmkonstruktion nutzte, 
besteht aus künstlich hergestelltem Siliziumcarbid und ist ein exzellenter 
Halbleiter. Zusätzlich legte er die Türme für 48 Stunden in eine diamagnetische 
Bittersalzlösung ein und ließ sie anschließend trocknen. Im getrockneten Salz, 
das auf den Türmen verblieb, bildeten sich Muster, mit konzentrierten 
Salzstreifen an jenen Stellen, wo sich an den echten Türmen die Türen, Fenster 
und Böden befinden würden. Die Mönche müssten also maximalen Nutzen aus 
den Turmenergien gezogen haben, wenn sie auf dem Boden saßen. Die Türme, 
schließt Callahan, bilden in ihrer Gesamtheit im „irdischen Tierkreis“ ein 
„riesiges Resonanzsystem zur Sammlung, Aufbewahrung und zur Weitergabe 
kosmischer Energien.“ Quelle: Auszug aus Alanna Moores Buch „Stone Age 
Farming“, 
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EnergieTurm aus PapierZement, selber bauen 
 
Eine weitere Art einen Turm zu bauen, ist 
der PapierZement Turm. Der wird aus 
Karton gemacht und mit purem Zement etwa 
2–3 mal gestrichen. Wir bauen sogar Dächer 
der geodätischen Dome aus PapierZement, 
jedoch werden dort noch Lagen mit Fasern 
eingelegt. Ein Turm aus PapierZement hat 
eine lange Lebensdauer, kann einfachst auch 
wieder neu gestrichen werden und ist das 
billigste, was man machen kann. 
 
Als ElektroKulturer suchten wir eine weitere 
Option, indem wir dem Zement sowohl 
Farbe als auch weitere energetische 
Elemente zugaben. Da kann man sowohl 
Eisen, Aluminium, Kupfer, Silber, 
Stahlwatte oder Gesteinsmehl beigeben. 
Auch eine Zumischung von feinstem 
Quarzsand kann sehr hilfreich sein. Selbst 
eine Ummantelung mit Drähten ist einfachst möglich. Die Drähte können auch 
im Zement eingebettet sein und dadurch halten sie sehr lange und bleiben auch 
an ihrem Ort. So kann man Drähte verwenden, die etwas über dem Turm 
beginnen und dann in den ca. 30cm in den Boden eingearbeitet werden. So 
kann man einige Drähte rund um den Turm in den Boden fließen lassen und sie 
bringen Energie in den Boden. Da eignet sich auch die Kombination von 
Kupfer und Aluminium, die zur Hälfte links herum verdreht werden und die 
andere Hälfte rechts herum. .  
 
Beim füllen empfehle ich verschiedene Lagen mit verschiedenem Material. So 
sollten Basalt, Ziegel = Ton, Granit, Quarz und Sand vom Meer lagenweise 
eingefüllt werden. Auch farbiges Glas kann dazu gegeben werden. Wer gerne 
mit aktivierten Steinen arbeitet hat gerade beim Turm eine gute Möglichkeit, 
die Energie auf großer Fläche abzustrahlen. Man kann jede zweite Lage mit 
demselben Material einfüllen, zB. Basalt oder Quarz und die anderen, je nach 
Gewicht aufteilen. Die schwersten Materialien gehören zuunterst, die 
leichtesten zuoberst. 
 
Wer die Orgon Energie fördern möchte, füllt lagenweise Metallspäne oder 
Stahlwolle, organisches Material und Stein ein. Je mehr Lagen gebildet werden, 
je mehr Energie kann im Zentrum entstehen. Der Turm kann auch außen mit 
verschiedenen Materialien verkleidet werden. Nach Empfehlung von Prof. Senf 
kann man dazu Aluminiumfolie und Cellofan verwenden. Beim Cellofan darauf 
achten, dass es biologisches Material ist und nicht Plastik. Damit kann man den 
Turm einwickeln, mit bis zu 40 Lagen, die äusserste Umwicklung sollte nur 
Cellofan sein, die innerste nur Aluminiumfolie. Danach wird alles mit Zement 



gestrichen. Dies bringt Orgon Energie und harmoniert gleichzeitig die 
Umgebung sowie den Himmel.  
 
An verschiedenen Orten gibt es Kartonröhren, die werden für Stoffe, Plastik, 
Teppich und vieles mehr verwendet. Diese Rohre weisen eine hohe Stabilität 
und entsprechende Höhe auf. So kann einfachst ein Turm von 1.50 - 2.00 M 
aufgestellt werden, der kaum Geld kostet. 
 
 

+++++++++++++++++++ 
 
Nun haben wir die große Freude, hier einen der 
bewussten Töpfer vorzustellen, der sich zum Ziel 
gesetzt hat, die energetischen Effekte der 
Energietürme aus Irland nachzubauen. Dabei 
verwendet er eine spezielle Mischung aus Ton, 
Basalt, Agnihotra Asche und effektiven 
Mikroorganismen. 
 
 

 
 
 

Diese Energietürme können 
sowohl im Garten als auch im 
Haus oder Stall genutzt 
werden. Sie energetisieren, 
harmonisieren und 
potenzialisieren die Energie. 
Die Füllung kann je nach 
Bedürfnissen 
zusammengestellt werden. 
Auch ohne Füllung hat er 
bereits eine starke Wirkung, 
die sich mit entsprechenden 
Füllmaterialien noch 
bedeutend verstärken lässt. 
Bis heute sind keinerlei 
negative Effekte zu 
verzeichnen. 
 
 
 



 
 

 



Die Energietürme können bei unserer Gruppe EnergieKultur bestellt werden 
oder direkt beim Klaus, dem Töpfer des Glockenhofs in Deutschland. Hier 
seine Webseite: https://www.herztassen.com/ 
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